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lst  der  Titel  für  die   Gunners   Pflicht,

um   von   einer   eriolgreichen   Saison

sprecher]  zu  können?

lch   möchte   diese   Frage   gar   nicht

beantworten,  denn  ich  glaube,  jeder

Spieler,  Funktionäre,  Helfer und  auch

Fans  haben  dafür  ihre  eigene  ganz

persönliche Antwor(.

Für  mich  als  Trainer,  ist  natürlich  der

Erfolg  wichtig.  Aber ist man  nur eriol-

greich,  wenn  man  Meister wird?

Hat  sich   die   Mannschaf(  zur  letzten

Saison  nicht toll weiterentwickelt? Hat

sie   nicht   viele    schöne,    spannende

und    unterhaltende    Spiele    in    der

Meisterschafl    und    im    Europapokal

ge'ieferl?

Hat  sie  nicht  schon  längst  bestätigt,

daß  sie  in  Österreich  zur  absoluten

Spitze gehort? Wird  sie  nicht von vie-

len  in  der  Finalserie  -  im  Gegensatz

zum   Vorjahr   -   sogar   als    Favorit

gehandelt? Zu  Recht?

Die   Meister§chaft  wäre  ganz  sicher

äußeres  Zeichen  dieser  Entwickliing

und    Bestätigung   für   alle,    daß   die

har(e Arbeit  im  letzten  Jahr sich  auch

gelohnt hat. Aber war diese Arbeit nur
dann    erfolgreich,    wenn    man    die

Meisterschaft nach  Oberwan holt?

So   viele   Faktoren   bestimmen   am

Ende   die   Finalsene:   Verietzungen,

Schiedsnchter, Tagesfom und  natür-

lich    auch    das    nötige    Quentchen

Glück_.

lch  glaube,  daß  man  sich  das  Glück

erarbeiten  kann  und  ich  glaube,  daß

melne    Spieler    alles    dafür    getan

haben,  das  Glück in  dieser  Finalserie

zu zwingen.

lch glaube an die Meisterschaft für die

Gunners, aber nicht um unsere Arbeit

zu   bestätigen,   sondem  weil   ich  fest

glaube,    daß    wir   es    uns    verdient
haben,  durch  hahe Arbeit.

Und   wenn   nicht?   Dann   werden   wlr

noch  häner arbeiten  und  es  im  näch-

sten    Jahr    neu    versuchen.    Ganz

gleich,   wie   diese   Finalrunde   ausge-
hen  wird,  ich  bin jedentalls  sehr stolz

aut  diese  Gunners-Mannschafl„  und

ich   spüre  bei  jedem   Heimspiel,  daß

die lieben  Fans das auch  sind.

Dafür  Vielen  Dank.

Euer Coach

Georg  Kämpf

Wer      weiß'

vielleicht

freuen      Sie
sich

während  Sie

diese   Zeilen

lesen gerade

über         den

ersten   Meis-

tenitel       der

Gunners,

vielleicht   sind    Sie   ein    wenig    ent-

täuscht,  daß  es diesmal wieder „nur.

ziJm  Vizemeister  reichte.   Fest  steht,

daß   wir   in   der   nun   bald   zu   Ende

gehenden  Saison  1997/98 Erfolg  hat-
ten!    Und    zwar    ungeachtet    dem
Ausgang                                                   der

Bundesligameisterschafl...

Wann  hat  man  eigentlich   Eriolg?  lst

Erfolg      meßbar?      Wie      in      allen

Bereichen des Lebens setzt man sich

auch   im   Sport   immer  wieder   neue

Zele.  Unser Verein  hat sich  in  dieser

Saison   viele   Ziele   gesetzt,   eines
davon,   das  wohl   medienwirksamste
und      von      größtem      öffentlichen
lnteresse,  war  das  Ziel,   östen€ichi-
scher   Meister  zu   werden.   Dement-
sprechend   haben   wir  uns   auch   zu
Saisonbeginn  deklariert  und  klar zum

Ausdruck    gebracht,    daß   wir   den

.Titel"   wollen.    lm    Schat(en    dieser
Deklaration    existierten   aber   auch

andere   Ziele:    Die    Profilierung    im

europäischen    Basketball    (Europa.

cup),     die    Verbesserung     unserer
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Arbeitsbedingungen,  die  Erweiterung

unserer      Ressourcen      (Trainings-

stätten,   Trainer,„.),   Entwicklung   und

Förderung   unserer   Nachwuchsspie-

ler,       lnstallierung       eines       Schul-

sporlmodells,  u.v.m.

ln  den  letzten  Wochen  bekam  ich  ofl
zu  hören,  daß  es  wohl  eine  e"äu-
schende   Saison   wäre,   wenn   der
Meister(itel   in   diesem   Jahr  nicht  an

unsere    Mannschaft   gehen   würde.

Möglicherwejse    manipuljert   von    so

mancher  oberflächlicher   Pressemel-

dung,  ließen  mich  nicht wenige  Leute

wissen,    daß   ein    vereitelter   Titel-

gewinn    eine    herbe    Enttäuschung
wäre und machten  lhren Wunsch zur
Forderung:     "Heuer     müssen     wir

Meister  werden,   alles  Andere   zählt

nicht!" Abgesehen davon, daß beson-

ders   im   Spon,   wo   das   Glück   eine

große  Rolle  spielt,  kein  Anspruch  auf
Erfolg     besteht,     kann     ich     diese

Elnstellung   nur   schwer   nachvollzie-

hen.

lch   weigere   mich   auch,   die   Beur-

teilung   über   die   Bewältigung   einer

gemeinsamen  Aufgat)e  vom  Gewinn
einer   Bundesligameisterschaft   ab-
hängig zu machen.  Dafür ist mir diese
Aufgabe  zu  umfangreich.  Führen  wir

uns  vor Augen.  wie  viele  Kinder  und

Jugendliche   bis   hin   zu   den    Profi-

sportlern    in    unserem    Verein    mit

großer    Freude    unseren   geliebten
Sporl  ausüben,  wie  viele  Eltem  uns

dabei selbstlos unterstützen, wie viele

Mitarbeiter uns durch  lhren  unemüd-

lichen      Einsatz      regelmäßig      und

manchmal     leider     unbedankt    am

Leben   halten,   wie   viele   Sponsoren

uns    finanziell    absichern,    wie    viele

Fans  uns  durch   lhren   Besuch   über-

menscmche Krafl verleihen. Alle,  alle

zuvor  genannten  Personen  sind  ver-

antwortlich    dafür,    daß    der    UBC

Stahlbau   Oberwart   in   diesem   Jahr

wieder einen  großen  Schrm vorwäks
machen  durfle.  Dieser  Schritt  ist  der

wahre    Erfolg    unserer   Arbeit.   der

Eriolg der uns Mut und  Kraft für neue

gemeinsame Aufgaben  gibt.

lch   dari   mich   an   dieser   Stelle   bei

lhnen    liebe    Sportler,     Mitarbeiter,

Fans,       Sponsoren,       kurz       liebe

.Gunnersfamilie"   herzlich   bedanken,
daß Sie Bestandteil unseres  Erfolges

sind.  lch wünsche  mir für die Zukunft,

daß Sie so wie bisher,  unsere Arbeit
nicht  mittels  Sieg  oder  Niederlage  in

der  Bundesliga,  sondem  an  unserer

gemeinsamen,   gesamten   Leistung
unseres  Vereines  messen.  lch  freue
mich     auf     ein     Wiedersehen      im

Spieljahr   1998/99   und   gönne   lhnen

eine    erholsame,     nervensparende
Basketballpause.   Auf   Wiedersehen

im  nächsten  Spieljahr!

Thomas Linzer

UBC Stahlbau  Oberwart,Geschäftsführer

Medienrummel
Fans  gibt  es  wie  Sand  am  Meer.
Spieler   sorgen    immer   wieder   für

Nervenkitzel      und      spektakuläre

Aktionen .

Eigentlich   kaum   zu   glauben,   daß

verschiedenste   Medien   -   und   hior

vor   allem   der   ORF   -   Basketl)all

österTeichweit immer noch als exoti-

sche   Sportan   ansieht   iind   kaum
Beachtung schenkt.

Natürlich ist es schön zu  höieii, daß

ein    28jähriger    steirischer   Athlet

soeben  einen  neuen  Weltrekord  im

Eisstockschießen    aufgestellt   hat.

Und   noch   interessanter   dürfte   es

sein,   daß   ein   Rentier   aus   Tiroler

Zuch(       soeben       einen       neuen

Stundenrekord    ln    Norwegischen

Wäldem  erzielte.

Jüngsten  Meldungen zur Folge tne-

ben  125 Wiener und Wienerimen, 2

Kj:c#U#rQuuont:n7be|'eddo°rü:}:u
übertragung     eines     Volleyball     -

Spieles    in     nicht    vorhersehbaro

Höhen_".

Wozu  Basketball,  müßte  man  meL

nen,  wenn  man  diese  Zeilen  liesl

Oder vielleicht doch  nicht?

Man   kann   wirklich   gespannt   sein,

wann   es   auch   der   ORF   endllcl`
ucheckt", daß die aus Amerika stam-

mende   Sporiart   Basketball   imme(

noch    einen     ungeheuren    Boom

erlebt  und  drauf und  dran  ist,  hinler

FUßball    und    Skisport   Volkssporl

Nummer 3 zu  werden.

Allerdings:   Gott   sei   Dank   gibt   es

Regionales Burgenländlsches  Fem.

sehen,      Regionalzeitungen      und

regionale    Berichte    in   führenden

Tageszeitungen,     die    zumindest

:(:::nkie:::|keT"e:gd.:rähs,%°nFeLv
Der   Großteil   Östermichs   muß   in

Dummheit sterben,  denn  sollten  die

„Gunners"   heuer   tatsächlich   den
Titel   holen,   werden   vielleicht  viele

glauben,  daß  ein  neuer österreichL
scher      Mejster      im      „Kanonen-

Zielschießen" geboren wurde. „.

Meint Euer "Dunkwart"
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Geb.:  20.  9.   1954

in  Graz

Fdmmenstand:
verheiratet,

1  Tochter Sara

„Gunners-Doc"
Werner        Zigner

spielte    in    seiner

Kindheit             und

Jugend   auf   zahl-

reichen  Plätzen  in

Graz   FUßball,   wurde   jedoch   von    keinem

Talentesucher    entdeckt.    Aufgrund    seiner

Körpergröße  war  er  als  Basketballer  nur  im

Freibad  tätig.

Nach  Beendigung  seines  Medizinstudiums  in

uGmra:'KkHamo::L9a8:::t:gh:::"m:#,'e'#e:;;th,emr
Südburgenland fest verwurzelt.

Seit  1988  ist  unser Medizinmann  Facharzt für

Unfallchirurgie  und  Spoharzt,  sowie  Leiter der

Sportambulanz  in  Oberwart.

1993  stieß  Dr.  Wemer Zigner zum  „Gunners"-

Betreuerstab    und    wird    seine    ,heilenden

Hände" auch  in  Zukunft zur Verfügung  stellen,

ab  und  zu   ein  verletztes   Knie  operieren,  so

manchen   Mittelfuß-Knochenbruch   heilen   und

dafür sorgen,  daß Andy  Leitner & Co  Muskeln

und   Knochen   genau   dorl   behalten,   wo   sie

auch  hingehören.

ALrb:  Opel Astra

L"lngsftm: blau
ALfdN   neben   Fachliteratur  derzeit  vor  allem

Märchen  für  das  tägliche  Vorlesen  für  seine

u#::::::::ch
Geträn k:  Fruchtsäfte

Miffl eher klassische Musik
Sduusplok)mn: Tom Cruise,  Demi Moore
LJülusldub: Chicago Bulls
SPWü  Michael Jordan
Hobby8:      Tochter,      Radfahren,      Squash,
Badminton,  Schwimmen

Zukunfbwunsd`: mehr Zeit für die Familie

Geb.:   14.1.1965

in  Wolfau

Fammflm:
Geschieden,  2

Kinder

Roman   stand    12

Jahre     lang     auf
Brettern,    die   die

Welt      bedeuten,

war    dabei    aber

nlcht   als   Schau-

spieler,  sondern  als  Tischler  tätig.  Vor  sechs

(oder  besser  Sex)  Jahren  absoMerle  er eine
Umschulung  und  verdient  sein  tägliches  Brot

seither als  Heilmasseur in den  Kurbetrieben  in

Bad  Tatzmannsdorf.

Als   ehemaliger   FUßballspieler   hatte   er   von

Basketball  noch  nicht  sehr  viel  gesehen  oder

gehört,   als  vor  5  Jahren  der  UBC  Stahlbau
Oberwart  an  seine  mittlerweile  sehr  stark fre-

quentierte  Tür  klopfte,  und  fragte,  ob  er  nicht
lnteresse hätte die „Gunners" als Masseur und

Chauffeur zu  betreuen.

Geklopft, getan. Seit dieser Zeit ist er nicht nur

als  Betreuer  tätig,  sondem  natürlich  auch  ein

großer Fan  des  Klubs geworden.

ALdD:  Nissan  Primera

LJOHbusbib®: g rau
ALrb:  Fachliteratur -weibliche Anatomie

Spob: Hausmannskost
Gedük: Cocacola
MusH: STS, Wolfgang Ambros

Schauspl®Ionrin:     Charles     Bronson,     Clint
Eastwood,  Demi  Moore,  Brigitte  „Silikonvalley"

Nielson

Uebllngstdub: Oberwart „Gunners"
Spieler:    Andy    Leitner,    Rene    Laky,    Paris

Bryant-..-.

Hobby3:  Tennis,  Jagd  und  die  Veniefung  zwi-

schen menschlicher Zweierbeziehu ngen

ZukunfbininSd`: sechs Richtige im  Lotto
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Gü.:  5.12.1951

in  Oberwan

Famlllonstand :
ve rh ei ratet         m it

einer   Tirolerin,    2

Kinder

Hans           Farkas

absolviene   seine
Masseurschule

beim   legendären

Facharzt  für  phy-

sikalische   Medizin   Dr.   H.   Lachmann   in   Bad

Vöslau,   ging   dann   für   ein   Jahr   nach   Bad

Kleinkirchheim,   war  dazwischen   im   Kurhotel

„Ronachef` als Masseur tätjg und schlug seine
Zelte   für   einige   Jahre   im   Tiroler  AUßeriern

/Berwanger Hof) auf.

1977 besuchte er die Medizinisch-Technische-

Fachschule  im  Wiener AKH  und  eriangte  den

Gewerbeschein    im   Jahr   1979.   Seit    1980

betreibt er ein Massageinstitut in Oberwart und

findet dabei  -wje  er es  macht  bleibt wohl  sein

Geheimnis  -  auch  noch  Zeit  als  Masseur  der

Gunners  tätig  zu  sein,  von  denen  er  1992  bei

den  Aufstiegssplelen  in  Mistelbach  vom  jetzi-

gen    Manager   Thomas    Linzer   verpflichtet
wurde.

Seit  Mai  1997  knetet  er  auch  die  Spleler  der

österreichischen   Nationalmannschaft,   wobei

ihn   mittlerweile    -  seinem  herzlichen  Naturell

entsprechend   -   gerade   mit   St.   Pölten   Star

Neno Asceric so etwas wie  Freundschaft ver-

bindet.

ALdD: Auto?,  kein Auto

LJOHb": braun
Aiim  FacMteratur und alles was gut ist
Spolso:  Tortellini  mit Gorgonzolasauce

G~ Radler, Rotwein
Muü The Three Tenors
Sdiaißplowin: Richard Gere, Sharon Stone
lJobllngsldub:  „Gunners",  New York Knicks

Spwfl  Patrick Ewing
Hobtnß:  Gunners betreuen,  lesen    -
Zumnftgwunsdi: Gesundheit
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Unseren VIP -Gästen Wrd im Rahmen eines
Spleles     einiges     geboten.     Neben     dem

Augenschmaus der tollen Spiele der Gunners,

jagt im VIP -Buffet ein  Gaumenschmaus den
anderen.  Wenn  Sie  nachstehend  den  kleinen

Überblick   über   die   heurigen   kulinarischen

Highlights  lesen,  werden  Sie  verstehen,  was

damit gemeint ist.

Für unsere  VIP - Gäste  beginnt ja  das  Spiel

bereits eine  Stunde vor Anpfiff mit  Kaffee und

Kuchen   in   entspannter   Atmosphäre.   ln   der

Pause bzw.  im Anschluß an das Spiel werden

die Gäste mit tollen Schmankerl verwöhnt.  Ein

kleiner         Auszug          davon(in          zeitlicher

Reihenfolge):

7.9J97:          Beef     Tartare,     Schinkenrollen,
Rohschinken  mit Melone

17.9.W:       Warmer      Schweinsbraten      mit
Kartoffel-   und    Krautsalat,    Apfel.

strudel

8,10.97:       Französisches   Buffet:   Zwiebel-
suppe,   Pastete   in   der   Terrine,
Fisch - Parfait

12.1097:    Strudelbuffet
19.10J97:     Rindsgulasch

2.11.97:       Spezial -Krautsuppe

5.11.97:        Spanisches  Buffet mit paella

16.11.97:     Wildbuffet:    Wild    -    und    Gans-

spezialitäten

10.11.97:     Deutsches     Buffet:     Pichl§teiner

Eintopf,  Kohlrouladen

14.12.97:     Fischbuffet:  Lachs,  Hering,  Kaviar

0.1":         Salatbuffet  (Rindfleisch-,   Nudel-
und  Fischsalat)

18,1.98:       Chilicon  came

sA.9B:          Osterbuffet mit schinken,  Eier und
Kren

19.4J9B:       Lasagne,  Ke§selgulasch
ln diesem Zusammen-

hang  möchte  sich  der

Klub   bei   den   Firmen

recht   herzlich   bedan-

ken,    die   die    Buffets

zum    Teil     bzw.    zur

Gänze  zur  Veriügung

gestellt   haben:   Brd-
stadl   VARGA,    Fl®l-
ach.i.l         HALPER
Gm, pm DON
PABLO,      Stadtbdsl
WUKrTS.  R"urant
HIRZ  (Magnet),  Parü
-Sorvkxi WusrTS.
Nicht   unerwähnt   soll

lNT.  SPEDITIONS-und  TRANSPORT  ®esmbH.

ERDARBEITEN  -  SCHOTTERVERKAUF
SONDERMÜLLENTSOR®UNO

TELEFON   03352/32473-O. TELEFAX 03352/32473i23
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bleiben, daß viele  Buffets in  Eigenregie arran-

gier(  worden   sind   (EM  Wbd"x'  und   Tl`xb
Huüe.).  Wir  hoffen  auch,  daß  sich  auf Grund

dleses kurzen  Berichts nun vjele unserer Fans

mit  dem   Gedanken   tragen,   uns   als   VIP  -

Gäste durch die kommende Saison zu beglei-
ten.  Unser  Team  im  VIP  -  Buffet  freut  sich

schon, Sie dann verwöhnen zu dürien.

Unser Team  im VIP-Buffet

=?rr*effi&KHABT
f  r:dcbt      M£l(bprobuktc
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OunnepEi-Info-Bl&tt   f®lerte
Von   Oopaild

Wenn   man   in   der   Oberwarter   Sporthalle   vom

JÜBOUND-  spricht,  wird  damit  nicht  immer  ejn
erkämpfter  Offensiv-  oder  Defensivrebound  eines

Spielers unter dem Korb gemeint,  §on-dem oft das
lnformationsblatt   des   UP:   STAHLBAU   OBER-
WART,   genannt  iREBOUND..   Der  J`EB0UhDl
erschien zum ersten  Mal  am 8.  Oktober  1993  beim

Cup-Heimspiel der Gunners gegen Citroen Kämten

(Spielsaison  93/94).  Das  Layout  war  im  Vergleich
zu  heute  natüriich  kompletl  anders,  am  Cover war

ein  SM-Foto  der  Mannschafl  rund  um  Gunners.
Coach   Richard   Dick   Lien.  Weiters  enthielt  die   1.

Ausgabe        ein        Spjelerponrait        von        Arno

FRÜHWIRTH,   die  Spielerkader  von  Kämten  und

Oberwart,      den      Cupmodus      und      folgende
Schlagzeile:    .Wir   sind   AUßenseiter,    aber   nichl

chancenlos!'    Dieses   Cupspiel   gegen    Kärnten

wurde Üotzdem  mit 90:86  (45:40) gewonnen.

\jpie ersten 40 Ausgaben des J`EBOUND- wurden
von   Thomas   Linzer  gestaltet,   die   folgenden   60

Nummern      von      Gerald      Ringbauer.      Dieses

lnfomationsblatt erschien  in einer Auflage von min.

destens 300 Stück (Saison 93/94) und maximal 700

Stück (Finalserie  1997)  pro  Heimspiel.

lm  J`EBOUND-   vom   26.10.94,   beim   damaligen

Burgenland-Derby    der    B-Liga    zwischen    den

Gunners  und  Union  Eisenstadt  (Endstand:  101 :81

für  die  Gunners),  Ias  ich  jn  einem  Aitikel,  daß  der

UBC  Stahlbau  Oberwart für das Vereinssekretariat

eine(n)   Mitarbeiter(in)   sucht.   Auf   diese   Anzeige

meldete  ich  mich  bei  Thomas  Llnzer und  war dann

bereits   in   den   beiden   darauffolgenden   Monaten

nebenbeuflich   für   die   Gunner§   tätig.   Ab   1.1.95

hauptberuflich,    ich   wurde   also   vom    nFan"   zum

„Angestellten".

Die   Fotos  für  die   J`EB0UND.   stellten   folgende

Fotografen  gratis  zur  Veriügung:  Siegfned  Prader

(KRONE),     Foto    Wilfried,     Baldauf    (KURIER),

U¥r::!anwebHear:n,':;n#{:h°ö#)'Drenn%:'j{2u#:{',

Bertie   Unger,   Stefan   Graf  (CA  0berwart),   Peter

Sitar (KURIER),  Gerald  Ringbauer.

Vielen  Dank  an  alle!

dubllaum:    100.   AUBgaib®
Rln8bauep

Der  J`EB0UhD.   wurde   71   Ausgaben   lang   im
UBC-Eigenkopierverfahren        hergestellt,        seit

Ausgabe   Nr.   72   vom   23.03.97   (Meisterschafts.
heimspiel    gegen    Klosterneuburg)    gibt   es   die

Werbekooperation   mit   der   Fima   Copy   Center  /
Smy Druck in  Oberwan.  Diese Ausgabe erschien

m  t"nde"
AüfpuB  fop  dbF±±eeb " dbst--HOP-0"p   ,T-
DAm TRB.

erstmals  als  Farbkopie,  seit  damals  auch  öfters  ln

Farbe.   Seit   der  REBOLJND.   im   Copy   Center
Oberwart  produziert wird,  ist die  Qualität erheblich

gestiegen. An dieser Stelle bedanken wir uns herz.
lichsl    Oei     lng.     Otmar    Schnalzer    und    Ulrike

Schnalzer,  die  beide  keine  Kosten  und  Mühen  für

die Gunners scheuen!   Ohne der knäftigen  Hirfe von

.Ulli"   Schnalzer   würden   Sie   wohl   kaum   einen

J"Jl\D-in dieser Qualität in Händen halten.„

Am     2.4.98,      beim      1.      Semjfinalspiel      gegen

Möllersdorf,  erschien  Ausgabe  Nummer  100  (teil-

weise in Farbe). Der BEBOUND- erschien bei den
letzten    100   Gunners-Heimspielen   gratjs   für   alle

Fans,  Sponsoren,   Mtarbeiter,  Spieler  &  Freunde

des   UBC   Stahlbau   Oberwart.   Es  jst  unser  Ziel,

lhnen   auch   in   Zukunft   bei   JEDEM   Gunners-

Heimspiel  in  Oberwart  den  Gratis-REB0UND  mit

säm"chen lnfos präsentieren zu können. Denn der

J`EBOul\D.  isl von  keinem  Heimspiel  mehr weg.
zudenken!

Wenn Sie  ldeen  und Veröesserungsvorschläge für
den J`EBOul\lD-  haben,  melden  Sie  sich  einfach:

UBC    Stahlbau    Oberwart.    Gerald    Ringbauer,

lnfomstraße 2,  7400 0berwart,  Tel. 03352/31550-
11  oder 0664/30  777 63.

HffiI_lHii._--ijii-_iiiii-ii::::_-:!:i¥Fi:
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Auoh ThäTiT`11dhe Jli®end ln Hnal Four
Andere              reden              nur             von

Nachwuchsarbeit, Wr machen sie auch.

Der  beste  Beweis  dafür  `st,  daß  nach
den  männlichen  Schülem  nun  auch  die
männliche Jugend den  Einzug  unter die

vier    besten    Teams    in     Osterreich

geschafft hat.

Am  28./29.  März fand  das  1/4  Finale  in

Oberwan  statt.  Die  ohnedies  geringen
Aufstiegschancen wurden  noch zusätz-
lich    durch    eine    Grippeepidemie,    die

unsere      Mannschaft     erfaßt     hatte,

Werier  OW:  D.  Müllner  32,  T.  Gaspar,

D.  Jandl,  8.  Briski  je  8,  Ch,  Paal  7,  M.

Jandl     und     W.     Träger    ie     6,     R.
Bendekovits  4,  A.  Daferl  2.

Es   war   nun   bereits   klar,   daß   dieses
Spiel  die  Entscheidung für den Aufstieg

bringen  würde.

Von   unserer   Seite   wurde   alles   dafür

untemommen.  wobei  Wolfi  Träger  und
Andy  Daferl  besonders  hervorzuheben
sind,  die  trotz  Schwächung  durch  die

l`ockend \on mks: Müner D„ Leher K, Brisld 8., Lem3r H„ Ja"]l D.

sehend\onhs:BendekoöR,GagaT„"gerw.,"ieröilffl,Osz"bA.,mch„JandM.

geschmälert.  Umso mehr ein Lob unse-
rer   Jugend   und   ihrem   Coach   Laszlo

Öri,      daß     der     Aufstieg     trotzdem

geschafft wurde.

Obmh - UKJ llöhmdw
78:69  (39;37)

Werfer   OW.:    D.    Müllner   35,   M   Jandl

und    D.   Jandl   je    10,   Ch.    Paal   9,   T.

Gaspai 6,  8.  Briski  und  R.  Bendekovits

je4.

Wolfi   Träger   und   Andi   Dafen  fehlten

wegen  Grippe  und  Andreas  Osztovits
hatte sich ti]gs zuvor den  Finger gebro-
chen.  Somit  fehlten  3  Spieler  aus  der

Starting  Five.

Umso  mehr sprangen  nun  die anderen
Spieler    in    die    Bresche    (nur   4    des

Jahrganges  1982!)  und  konnten  in  die-

sem   vorentscheidenden    Spiel   einen
Sieg   e     ngen.   Ein   in   Superform   agie-

render    Daniel    Müllner    war    mit    35

Punkten ein zusätzlicher Garant für die-
sen Auftakterfolg.

Entscheidend waren  vor allem  die  letz-
ten  5  Minuten  des  Spiels,  wo  un§ere
Bur§chen   bei   einem   Spiel§tand   von

minus 3 (64:67) alles noch einmal  in die

Waagschale  warren,  hervorragend  ver-
teidigten   und   niir   mehr   2   Punk(e   für

Möllersdorf zuließen.

14:2   in   diesen   5   Minuten   (9   Punkte

Daniel  Müllner!!).

OtxNwait - WAT W"
81 :56  (43:34)

Seite 6

kaum abgeklungene Grippe, alle Zähne

zusammenbissen,   um  der  Mannschaft
zu  helfen.  Vor allem  am  Rebound  hat-
ten wir dadurch Vorleile.

Die   Wiener   hielten   zwar   bis   zur   13.

Minutg  tapfer  mit  (26:26),  mußten  aber

Am  Sonntag,  dem  22.  März 98  ,  find  in

Sopron     das    2.     lNTERREG(ionale)

Tumier  für  Mnis  (Jahrgang   1986  und

jüngei)  stat(.   Neben  vier  ungarischen
Mannschaften  (Sopron A und  8,  Saks,
Kömed  und  Szombathely)  nahmen  -
nact`d¢m ASSB  Oberpullendori in  letz.

ter Minute abgesagt hat - nur zwei  bur-

genländische     Teams,     Ju§si     Jen-
nersdorf  und  unsere  Mini-Gumers,  an
der Veranstaltung teil.

Unser   Team   wurde   in   die   stärkere
Gruppe mit Szombathely,  Kömend und
Sopron   8   gelost   und   erreichte,   nicht

zuletzt  aufgrund  der  ungenauen  Mini-
Regelkenntnisse      der      ungarischen
Schfflsrichter,   den   dritlen   Gruppen-

platz.
lm "tzierungsspiel um  Platz 5 gegen
Jussi   Jennersdori.   konnten    unsere
Mini€unners den fünflen Platz fixieren.

Die    einzelnen    Spiele:    Oberwart    -

Sopron   tigrisek   8   60:17,   OberwaR  -
Szombathely     24:34,      Oborwarl     -
Körmend         28:32,         Oberwart        -

Jennotioff 3224

u nsere                                ma nnschaftl i cho

Geschlossenheit  und  Entschlossenheit

mit  Fortdauer  des  Spjels  immer  mehr
anerkennen.    Der   Vorsprung    wurde

gegen     die     immer     disziplinloseren
Wener  konsequent ausgebaut  und  ein
wjeder   überragender    Daniel    Müllner

sorgte  mit seinen  32  Punkten für einen

schlußendlich  k]aren  Sieg  und eine vor-

zeitige  Entscheidung  um  den  Aufstieg.

Allerdings     war     auch     eine     andere

Tatsache    ausschlaggebend:     Daniel

Müllner   überragte   zwar    im    Scoring,

allen  anderen  Spielem  gelang  es  aber
auch,  §ich   mit  2   bis  s   Punklen   in  die

Scorerliste einzutragen.

otxm - uBBc wh
42:88  (19:45)

Werier OW T  Gaspar 14, Ch. Paal 9, R.
Bendekovits  7,  M.  Jandl  und  D.  Jandl je

4,  H.  Leitner und  8,  Bnski je  2.

Zu  diesem  Ergebnis  muß  man  sagen,
daß 4  Spieler  der  Starting  Five  fehlten`

A.  Osztovit§,  W.  Träger,  A.  Dafert  und

auch   D.   Müllner,   den   der  Grippevirus

nun auch  erwischl hatte.

Zudem  agier(en  wir  besonders  in  die-
sem  Spiel auf der Point Guard  Posnion
zu  fehleranfällig.

Doch  Coach  Laci  Öri  sah  auch  etwas
Posi`ives   an    dleser   Niederlage.    Alle

Teams  im  Final  Four werden nun  glau-

ben,    leichtes    Spiel    mit   Oberwarl   zu

haben.  Sollen  Sie  nur.  Wir  werden  sie

am   25./26.   April   bei   der   Endrunde   in

Wen  eines Besseren  belehren.
Samst.g      25.      Aprll:      S®mlflnal®:
Oberwart  -Feldkirch   -18:30

Sonnq  2e. Ad:  Spiel  un  Pm 3
(Verlierer vom  Samstag)  -10:00
Splol tm Plh 1  (Sieger vom Samstag)
-  14:00

Spielon Samstag:  Bildungszentrum der
Post,    Ro§ensteingasse   123   -   Ecke
Schuhmanngasse,1170 Wien

Ehcbbl=|¥:
Otmd -FALCO 1 56:55
Zur   Pause   noch   mit   6   Punkten   im
Rückstand,   konnte   noch   der  hauch-
dünne  Sieg  erkämpft  werden,  obwohl

bereits um 9 Uhr früh begonnen wurde

CX).nmit-Sziciüi]affiEi/67:43
0borwgt-Sopmbbzok80:65
ln  den  beiden  Spielen  eine  sehr gute
Leistung  unserer Schüler.

Cxmid -lGiiij6iii: 50:57
Das    4.    Spiel    fast    hintereinander,

wodurch   der   Kräftverschluß   enom
war. AUßerdem waren ja  nur s  Spieler
mit   (Erkrankungen,   kem   Rebepaß),
d€ som einen  achoaren  2.E"]rang
bebgh.

WmTtNm
28.  6.1986,  Minil

Schüler

sdllutsm
10. 09.1982,  weibl.
Jugend/Junioren

m»e Ainlor®n - CX]onB. iinr Cxr
Minnschafl                    Sp   S   N        S¢aro        P
UBC  Matlersbur 1      1      0         111:64         2

UBCobenwart             1     10       80;57        2

BKwr.Neustadt        2    0    2121:191      2

Bi{Wr  Neustadt-UBCoben^/ari57"       V

kiajiffi m
Minnschafl                   Sp   S   N        Score        P
UBC  0beiwart          1010   01073:32820
U.  Horitschon             13   7   61035:99020

UBC  Mattersbu 10    9    1      979;573   19

BKwr   Neiistadt      117    4     732:66717

U.Deiitschkreuz      113    8     637:95414

U.  Güssin 9    3    6     587:656   12

UBCNeusiedvs       10    2   8     413:77812

UBCobenM]nwJ   1019     413:92311

UBCObe"arlwJ-UBCMaöersburg42:115,

BK Wr  Neusbdt - UBC Oberwah 29:101

L-Sdu
UBCoberwarl            8   8   0     608:21816
BKwr.Neustad`       9   6   3     534:30615
UBC  Mattersbu 9   6   3     522:287   15
U.  Güssin 7    3   4     344:379   10
U.Eisenstadt               8    2    6     245.51010

U.Deutschk.euz        8   0   8     156:604     8

UBC  Maftersburg - UBC Oberwan 25.44,

U  Deutsclikßuz -UBC Oberwart 23:128
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6. tm  11. Apm 1008
ln  den  Osterferien  fand   in  Wien   ein

intemationales    Turnier     mit    "
Mannsd`don aus Europa statt. Vom
UBC  Stahlbau  Oberwarl  wurden  drei

Jugendman nschaften genannt.W- Jüamd¢,
Jahrgänge           1983/84 :           Mari na
Bundschuh.         Mna         Hofmeister,

Stefanie Fülöp,  Susanne  Fülöp, Anna
Györög, Karin Kamer, Nadine Kamer,

Nina  Kämpf,  Gudrun  Koch,   Ramona

Novoszel  und  Nadine Wagner.
AJÄnnlldh dü"fl,
Jahrgänge   1983/84:   Hannes  Artner,

Robert        Bendekovits,        Domagoj

Dolinsek,   Tomislav  Gaspar,   Hannes

Leitner,    Michael    Karner,    Hannes

Ochsenhofer,    Christian    Osztovlts,

ffiaajä:::.
Jahrgänge    1981/82:    Balazs    Briski,

Michael     Gartner,     Markus     Jandl,

Andreas   Kollar,    Horst   Leitner,    Kurt

Leitner,  Daniel  Karoly,  Daniel  Müllner,

Wolfgang    Träger,     Christian    Pall,

Christoph    Poller,    Matthias   Tallian,

Paul Ochsenhofer.

Die       Mannschaften       waren       im

Gymnasium  Maroltingergasse  Wien
16.      Bezirk)      untergebracht.      Dje

Verpflegung    aller   Teilnehmer   (ca.

2.500)    eriolgte    reibunglos    in    der

Wener  Stadthalle.   Die   Organisation

war hervorragend,  alle  Spiele wurden

pünküich    und    korTekt   durchgeführt.
Das  Rahmen-  und  Freizeitprogramm

sorgte  für  viele   neue   Kontakte   und

war eine willkommene Abwechslung.

u3e±e#Saknerd:raYn°#dfteenk:hn:t:nti#:
beweisen.   So  stiegen   die  weibliche

Jugend-C und die männliche Jugend-

8   aus   der   Vorrunde   als   Gruppen.
sieger    auf.     Erst    im    Viertelfinale

Wukh® J

UBC0berwarl            6   6    0      520:5512

UBCNeusiedl/S         6   2   4147:317      8
ASBB Obe ullend.413      95:200       5

UBC  0ben^rarl -ASBB Oberpullend.103:2.

UBC  Neusiedl/S -UBC  0berwart  14:103

ml
UBC0berwarl             4    4    0       179:91        8

U.  Güssin 4    3     1        122:69        7

ASBB Obe ullend.413       47:147        5

UBCoberwarl2         413     125:140      5

UBC  Mattersbur 3    1    2       86:97        4
JUSSIJennersd.        312       76:91        4

1« Frb
Obm-
Fom (1)
40:48

Wr      konnten
uns  leider  aut

das    schnelle
Spiel             der

ltaliener   nicht

ei n stel len .

Fonitudo   kam
ins   Finale,  wo

si   gegen   Val-

ter's           Bas-

ketball   School

(Litauen),   ver-
Ioren.

M&n"Oh
Ju6d-B,
38 Teams in s
Gruppen

mußten      sich
die     Mädchen

dem   späteren
Finalisten

Aschaffenburg

geschlagen
geben.          Die
männliche   Ju-

gend.C         er-
reichte    eben-

falls   als   zweit-

plazierte
M a n n s c h a f t

ihrer      Gruppe

das             Vler-
lelfinale       und

schied    gegen
For(itudo         (1)

aus.  Die männ-

liche  Jugend-B

verlor als Grup-

&::ts:%gn:!sp:eirgevg::"Dnudn:uj:aßJs :#)S    g#-n#e(nBRD) " "

Das Team der Oberwaner weibl. Jugend  beim  Ostertumier in  Wien  1998

"jL-F
Wdßm d`qBn" :
Otm-Brü+(BRD)74:14
otm-Sml l ( BRD) 48:37
0txm-F]d/(Slowakei)43:22
\€o: a]el`Ad - A=dlE=ilbilg
(BRD) 33:58A-ducd¢
40 Teams in s Gruppen

"Ad-S=ieiidci7(BRD)i3627
das  Resultat spricht für sich.

Cxm-GUP@RD)3662
Sd`on nadi 10 Mnuten gegen db aüile-
Ösch starl(en Deutschen ein -15.

abAtit-Z]mp(Belgü)5124
Ein   schöner   Sieg   auf   Gnind   einer

starken Defense.

otm-WAT4(A)48:34
Ein  Sieg  auf  Grund  der  geschlosse-

neren  Mannschaftsleistung

10Fm
cxm-Ltb(BRD)69:48
ln diesem Spiel lieferten wir die beste

Leistung  in  diesem Tumier

inside UBC  .  Appil  1998

a)onnh -Anho (ltalien) 61 :23
Die   ltaliener  spielten   zwar  einen   sehr

schnellen Basketball, waren aber körper.##fteL"
Nach einer super 1.  Halbzeit,  undiszi.

pliniert for[gesetzt und  beinahe  verio-
ren.

a].niirl-Wihp1(BRD)5o:33
Das  beste  Spiel  der  B-Jugend  in  die-

sem Tumier.

1nLFrb
Oborwart-Dunaqva"47:53
Ein   sehr   schlechtes   Spiel    unserer

Mannschaft  und  eine  völlig  unnötige

Niederlage.  Leider fehlte  in  den  letz-

ten beiden Spielen mit Müllner Daniel,

auf Grund einer Verletzung eine wich-

tige Stütze des Teams.

Alle  UBC-Mannschaften  konnten  bei

diesem   gut   besetzten   Tumier   ihre
Spielstärke  eriolgreich  unter  Bewejs

stellen.

Leider       mußte       die        Mädchen-

mannschaft   eine   verletzte   Spielerin

beklagen.    Susanne    Fülöp    mußte
nach   einem   zweifachen    Knöchel-

bandriß operiert werden.

Ndd `^q, Dn« Jm ud
And"  Dam  waren  bei  diesem
Tumier   in   den    Mann§chaften   der

österreichischen     Jugend-National-
teams venreten.

Von  David  Jandl  und  Andreas  Dafert

haben        wir        auch        §tatistische

Unterlagen    bekommen:    ln    den   4

Spielen,   die   das   Österr.   Jugend-

nationalteam       bestritt      (30       min.

Nettospielzeit    pro    Spiel).     kamen

beide   Oberwaner   auf  respektable
Werte:

SpHzoX:  Dafert  21,2  min  pro  Spiel,
Jandl  18,2  min  pro Spiel

Sooi.: Dafen 26 Punkte = 6,5 Punkte

pro Spiel, Jandl 24 Punkte = 6  Punkte

pro  Spiel

(2    Spjele    gewonnen,    2   verloren,
Gesamtscore  143:196)

Barbara  Fülöp

PS.: der Verein möchte sich vor allem

bei    der    Delegationsleitenn,     Frau

#fi+ä:O##d:nr
den  Ein§atz  während  dieser  Woche
herzlichst bedanken.

-
28A.:Minr[umier in  Oberpullendorf

(OW 2,  10.00,11.00)

30i..: Oberwan 2 -Oberart 1  18.00

1.5.:  lnterreg.  MINl-Tumier  in

Oberwart

3.5.:  Oberpullendorf - Oberwart  1

1 1.00  Kurz  Halle

gdhom TnAnni
15.: ÖMS -Final Four in

Fürstenfeld

9.5.:  lnterreg.  Schüleriumier in

MattersburgJügd Tr-
25J2e.4.: ÖMS - Final Four in

Wien

Jtunam -" :
90A.: OW - Mattersburg  17.30
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Vom    Anfang     an    war    den    Ver-
antwortlichen    des    UBC    Stahlbau

Oberwart klar, daß die heurige Saison

ftir das U- 22 Team ein sehr schwieri-

ger  und  domiger  Weg  werden  wird.
Startete   man   ja   ohne   Bundesliga.

spieler  (  Volcic,   Kainz,  Karabegovic)

und   somil   Oemjg   der   Altersdurch-

schnitt der Staffomation ganze  15,6
Jahre  bei  einer  Meisterschaf( von  bls

zu  22 Jahren alten  Spielem.

Ab der 9.  Runde  wurde jedoch  Kainz

Joachim  in  die  Mannschaft  integrien,

was   sich   als   sehr   positiv   auf   die

Sicherheit   und    Spielintelligenz   aus-

wirkte.  lm  Laufe der Meisterschafl kri-

stallisiene  sich  eine  Stammfomation
heraus      (MÜHner,      Poller,      Kollar,

Träger, Posch, Emst, Gamer, Leitner
und   Opoku)   zu   denen   gelegentlich

Halper,   Dafen  und   Gaspar  stießen.
Schmidt      Hubert      war     ja      beim

Bundesheer   und   kam   erst   in   der

Endphase   der   Meisterschaft   zum
Team. Während der Saison veriießen
auch  Spieler .  aus  den  verschieden-
sten    Gründen    -    die    Mannschaft

(Zarller,       Zartl,       Karabegovic       1„
Karabegovic N.,  Benkö  L.).

Die  Saison  gestaltete  slch  wie  erwar-

tet sehr scMerig, da wirja gegen viel
erfahrenere,  ältere  und  besser einge.
spielte  Teams  antJ.eten  mußten  und

wo   of(   bis   zu   4   Spieler   aus   dem
Bundesligakader   mitwirkten.    Daher

gab  es  zu  Beginn  auch  einige  hohe
Mederlagen:

14.9:             89:39  in  Kapfenberg

27.9.:             126:65  in  Möllersdorf

15.10.:           123:49  in  Gmunden.

Aber  die  Jungs  haben  Moral   bewie-

sen,  weiter  han  trainiert  und  hart  an

sich   gearbeitet.   Die   Früchte   dieser

Arbeit   konnten   schon   bald   an   den

Resultalen   der   Gegner   abgelesen
werden.         Nur        mahr        knappe

Niederlagen                gegen                die

Mannschaften,   gegen   die   man   2
Monate  zuvor  noch  deutlich  verioren
hafte:

2.11.:            Kapfenberg 87:  89

24.1.:             Möllersdorf 63:  69,

14.12.:         Gmunden75:86

Entsprechend  ihrem  Alter,  waren  die
Leistungen    der   einzelnen    Spieler

noch  nicht  so  konstant.  Aber  einige

haben  gezeigt,  daß,  wenn  sje  weiter
hart   an   sich   arbeiten   werden,   das
Zeug   haben   den   Aufstieg    in   den
Bundesligakader   zu   schaffen.   Mein

Team  war auch  sehr disziplinien und
kassier[e   sehr   wenige   technische
FOuls.

Abschließend     möchte     ich      noch

Halper  Stefan  lobend  erwähnen,  der

zwar  nicht  sehr  oft  gespielt  hat,  aber

dafür   eine   großartige   Hlfe   bei   der
Erstellung  der Statistik war.

Trainiert   wurde   4   mal   pro   Woche,

dazu  kam  noch,  im  selben  Rhythmus
wie   dje   A   -   Mannschaft,   ein-   bzw.

zwei   Spiele   pro   Woche.   Da   einige

Spieler  zusätzlich   in   der  Junioren   -

bzw. Jugendmannschaft mitmachten,
war das  Pensum  dieser Spieler  noch
beträchtlich  höher.  Doch  die  meisten

sind    diesen   Anforderungen,    trotz
Schulstreß      und     familiären      Ver-

pflichtungen,  gerecht  geworden.  Hier
möch(e  ich  mich  vor  allem  bei  allen

Eltem   bedanken,   die  ihre  Burschen

so   hervomgend   unterstützt   haben,
um    sich    in    dieser    wunderbaren
Sporiart weiter zu entwickeln.

Milo Dokmanovic

U- 22 Coach

U22 2PV 2PE 2P% 3PV 3PE 3P% 0 FWV FWE FW% RTOT 0 ST 0 TO 0 ASS 0 PF 0 MIN Sp,do PKT 0
Kainz Joachm 183 86 46,9 92 39 42,3 45,4 98 83 84,6 106 5,8 30 1,6 62 3,4 65 3,6 40 2,2 34,4 18 383 20,8

Kollar Andreas 174 86 49.4 61 13 21,3 42,1 60 37 61,6 131 5,6 28 1,2 87 3.7 57 2,4 75 3,2 27,8 23 255 11,8

MÜHner  Daniel 121 55 45,4 110 40 36.3 41,1 59 38 64,4 88 3,8 51 2,2 64 2,8 18 0,8 70 3,0 26,9 23 286 12,4

Posch Florian 133 59 44,3 13 1 7,6 41.1 68 40 58,8 91 3,7 47 1,9 54 2.2 15 0,6 67 2,6 28,2 24 178 7,1

Poller Christoph 84 40 47,6 0 0 47,6 18 10 55.0 96 3.8 13 0,5 17 0,6 18 0,7 55 2,1 19.1 26 90 3,4
räqer Wolfqanq 89 41 46,0 0 0 46,0 22 10 45,4 79 4,6 8 0,4 18 1,1 4 0,2 39 2,1 216 18 94 5,2

Emst ChnstoDh 82 28 34,1 32 14 43,7 36.8 31 24 77,4 79 3,1 23 0,9 37 1.4 18 0.7 34 1,3 22,6 26 125 4,8

Gamer Michael 87 29 33,3 0 0 33.3 92 31 33.6 43 1,7 16 0,6 26 1J 10 0,4 27 1J 12,7 24 77 3.2

Leltner Horsl 30 9 30,0 15 6 40,0 33.3 14 6 42,8 19 0,9 13 0,6 48 2,4 12 0,6 32 1,5 9,6 21 43 2,0

ODoku Joe 65 24 36,9 48 8 16,6 28.3 16 6 37,5 39 2,1 13 0.7 77 4.2 14 0,7 50 2,7 18,9 18 78 4,3

Pekovits Mchael 62 25 40,3 0 0 40,3 18 5 27,7 31 1,7 4 0,2 29 t6 3 OJ 28 1,5 13,5 18 55 3.1

Schmidt Hi(ber( 50 14 28.0 0 0 28,0 11 2 18,0 30 3,7 5 0,6 5 0,6 1 OJ 31 2,3 8,0 9 38 4.2

NH- 8porizieD:"]n Hnkafdd
Wo  nehmen  die  Gunners  die  Kraft  her,  die  sie  für
eine  lange  Saison  brauchen?  Natürlich  vom  NIKl  -
Sportzentrum,   wo   sie   im   Kraftraum   fast   täglich
anzutreffen   sind.    Danke   Barbara   Mkitscher   für
diese ideale Trainingsmögllch keit!

Seite 8

Endlich  kam  im  Burgenland wiedereinmal  ein  Basketball  -Übungsleiterkurs (Übungsleiter

=  C  -  Trainer)  zustande.  Auf  dem  Bild  sehen  sie  die  angehenden  C  -  Trainer,  die  in

Oberwart  den   1.  Teil  des  Kurses  absoMerten.  Rechts  Jormn  Szabo,  der  Leiter  des

Kurses und  die  Beiden  Referenten  Oh bcl  (links)  und Mno Dokmito`Ac (3.  Von  links)
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VORRUNDENTERMINE:

Sa. 95.           Gn}ßpobmdof (Elslaufplatz)  14.00  Uhr
Anmeldeschluß 5.5.'98

Sa. 23.5.         ObonmTt (Messeparkplatz)  14.00 Uhr
Anmeldeschluß  18.5.'98

Sa. 305.        StBgombadi (Hauptschule -Harlplatz)  10.00  Uhr
Anmeldeschluß 25.5.'98

Sa. 6J6.            R9chnftz (Hauptschule -Stockschützenanl.)  14.00  Uhr

Anmeldeschluß 2.6.'98

Sa.13.6.        Jonnoisdori(Freibad -Stockschützenanl.)  14.00 Uhr
Anmeldeschluß 8.6.'98

Sa20J6.          PlnkEbld (Freizeitwelt-Sportzentrum)  14.00  Uhr
Anmeldeschluß  15.6.'98

`   FINALE:

Usa. 27.6.        Ob®mri (Messeparkplatz)  14.00 Uhr
Streetcup-Disco & tolles  Rahmenprogramm

5 ALIERSKUßSEN:
1979-1981

1982-1983

1984-1985

1986-1987

1988  und  jünger

A -weiblich                   A -männlich

B. weiblich                  B -mänmch

C  -weiblich                  C  -männlich

keine Trennung  nach  Geschlecht

keine Trennung  nach  Geschlecht

-       .          m:               __H

•                       #,.. ¥

TEILNAHMEBEDINGUNGEN:

Jeder Teilnehmer darf nur für ein  Team  nennen.

Dje  Nenngebühr pro Team  (3 Spieler +  1  Wechselspieler)  beträgt ÖS 400,-.

Sollte  sich  ein  Team   im   Falle  einer  mehrfachen   Nennung  mehriach  für  die

Finalrunde     qualifizieren,     gilt     die     erste     Qualifikatjon.     Alle     anderen

Qualifikationen  veriallen   und  werden  vom  jeweiligen  Verlierer  des  entschei-

denden    Finalspieles   wahrgenommen.    Je   Altersgruppe    sind    die    beiden

Finalteams jeder Vorrunde für die  Finalrunde qualifiziert.

ANMELDUNG:

Die  Anmeldefomulare  erhält  man  jn  allen  Filialen  der  Raiffeisenbanken  der

Bezirke  Oberwar[,  Güssing,  Jennersdori.

ANMELDUNGEN   AUSNAHMSLOS   IN   DEN   FILIALEN   DER   RAIFFEISEN-

BANKEN  DER BEZIRKE  OBERWART,  GÜSSING,  JENNERSDORF

Die  Anmeldung  ist  gültig,  sobald  die  Nenngebühr  innerhalb  der  Anmeldefrist

per   ausgefülltem    Zahl§chein    (Teamname,    Teamleader    unbedingt   am
Zahlschein anführen!!!) entrichtet wurde.  Nenngebühren können ausschließlich

auf das  Konto  Nr.32.623,  BLZ  33125,  entrichtet werden  (RBB  0berwart,  lau-

tend  auf UBC  Stahlbau  Oberwart).  Zusätzlich  muß  das Anmeldefomular  voll-

ständig  ausgefüllt  am  Schalter der jeweiligen  Raiffeisenbank  abgegeben  wer-

den.

FÜR WErTERE INFORMAT]ONEN:

VERANSTALIER:   UBC STAHLBAU OBERWART
SPORTHALLE,  lNFORMSTR.  2,

7400 0BERWART
TEL 03352/31550;  FAX 315504

MO  -FR  VON  8.30-12.00  u.13.30-17.00  UHR

iljRNIERLErrER:  ALFRED WERTNER
TEL.  03352/31550-13.  FAX 315504

Jede  Menge  Fun  und Action  bei

den  Streetcu pturnieren

inside  UBC  .  Appil  1998
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Oberwari ist nicht nur im  Herrenfinale

der  Basketballer  durch  die  Gunners
vertreten,  sondem  auch  im  Damen-
finale   zwischen   Wels   und    Kloster-

neuburg.    Die   Schwester   unseres
Kapitäns Andi  , Sablno LMor, spielt

ja,  wie   viele  vielleicht   nicht  wissen,
bei den  Damen  von TECTO Klosbr-
ne`bq.  Wir wünschen  uns,  daß  im
Hause  Leitner vielleicht  zwei  Staats-
meistemedaillen  hängen werden.

OOIlbaE - BaBkgtball
Mit aydo '"e Gl]d®- Dmder tritt ein
ganz Großer der Basketballszene ab.
Nach  15 jähriger Karriere  in der NBA

(10mal   All    Star,    Meister   mit   den
Rockets,   weit   über   21.000   Punkte
erzielt   und    über   2.100    Steals   er-
reicht)   kehrt   er   dorthin   zurück,   wo
seine   Karriere   begann,   nämlich   als

#o#?oHegeTeamder
NCAA-Hnalo    ln    Ban
Amonlo (87.Bo. MÄgz)
Der  riesige  Alamodone,   der  41.254
Zuschauern   Platz  bietet,  war  längst
vor Beginn ausverkaufl:

Hdbflunff

Utah  -Nonh  Carolina  65:59  (35:22)

Kentucky   -    Stanford    86:85    n.    V.

(32:37,  73:73)

fllb:
Kentucky  -Utah  78:69  (31 :41)

Das  war  der  bereits  7.  Titel  für  die
Wildcats  aus  Kentucky.  Zum  .'Player

of the Year wurde Anhim Jambon
(North  Carolina)  gewät`lt.

Neben  den  Wildcats  hatten  auch  die
Verantwortlichen   des   TV-Giganten
CBS  Grund  zur  Freude.   Das  Finale
lockte    immerhin    rund    36    Millionen

US-Bundesbürger     vor     die     Bild-

schirme.

Emoaip: Vama hondm"
Obwohl  Verona   im   Heimspiel   Roter

Stern      Belgrad      unterlegen      war

(68:74),   drehten  sie  in   Belgrad  den
Spieß um und holten mit einem 73:64

den  Titel.

Robhetdrcup ®um)
Nachdem   die   Damen   aus   Sopmn
das     Heimspiel     knapp    mit    70:65

gewannen,    konnten   sie   auch   das
Auswärtspiel    mit    72:70    siegreich

gestalten  und  holten  sich  gegen Ak-
®i`Pro`mc®   (FRA)   etwas   überra-
schend  den Titel.

Seite  10

EuroE" :
Großes   Katzenjammer   beim   Star-
ensemble  von  PanfflidkDs  AMon
(Gruppe  St.  Pölten)  mit  Spielem  wie
Radja,     Byron     Scott,     Ekonomou,
Koch,      Hupmann     usw„      die     im

Semifinal - Heimspjel gegen Sffim
Afflbd  klar  dominierten,  mit  77:58

gewannen  und  bereits den  Flug  zum
Europacup -  Finale  in  Belgrad  hatten
reservieren lassen. Aber sie machten
die   Rechnung   ohne   dle   Mailänder,

die zu  Hause mächtig aufdrehten und
die   Athener   mit   86:61    aus   dem
Bewerb warfen.

Somit  standen  sich  Sffinol
Müand      und     Zmglris
Kuna8   (hatte   Saratov   im
Semifinale  besiegt)  am   14.

April  in  Belgrad  gegenüber.

Das       Team       aus       der
Basketballnation       Litauen

konnte    in    einem    dramati-

schen   Endspiel  die   ltaliener
mit  82:  77  (  37:  33)  in  die  Knie

zwingen   und   den    Europacup
nach  Litauen  holen.

Eumpaü8a, - FTauen:
Vor          sensationellen          3.500

Zuschauern    gewann    Bourgos

(FRA)    in    Madrid    gegen    Pool
Gotdb Mdrkl  (SPA)  mit 76:  64  (
36:    28)    und     holte    sich     den
Europaligatitel.

Euix)paü® - E[Gmpm

#dchffiÄ##ge#bT
Berlin) schon frühzeitig  da§ Ticket für

das  Final  Four gelöst  hatten,  schaff-
ten  das  in  den  beiden  notwendigen
Entscheidungsspielen auch  PgtBan
Bebrd    (    89:    77    gegen    ZSKA
Moskau)  und  Benffl  Tt"dso  (76:
68 gegen  Efes  lstanbul).  Somit laute-

ten    die    Semifinali    am   21.   April    in

Barcelona:

ParL Bolgmd -Klndar Bdogna 61 :83

Bonomn Ttmhao -AEK Aflon 66:69

Das   Finale   (Bologna   -  Athen)   fand

am   Donnerstag,   den   23.  April  statt.
Der TV - Sender "Eurospori" übertrug
live      ab      20.30!       (Ergebnis       bei

Redaktionsschluß         noch         nicht

bekannt)-
bmer  doden  lffGeel
Jdrdm
nHis Aimess" ist nicht unterzukriegen.

Zum  3.  Mal wurde er zum Spieler der
Woche   gekürzt.   Seine   imposanten
Zahlen    in   3   Spielen   für   die    Bulls:

26,40   und   41   Punkte,   das   sind   im

Schnitt  35,7.   So  ganz  nebenbei  hat
er    hinter    Wilt    Chamberlain     und

Kareem   Abdul-   Jabbar   als   dritter

Spieler  in  der  NBA  -  Geschichte  die
29 000 -Punktemarke  über[roffen.

10  mlllonm  fnp  „BadBqy" -
Für   diese   Saison   hatten   sich   die
Verantwortlichen      der      Bulls      für
Rodman      wegen      seiner      vielen
Eskapaden   einen   leistungsbezoge-
nen   Vertrag   aus.   Schon   wurde   es
ruhig  um  den  „Bad  Boy".   Bisher  hat

er  nur  2  Spiele  versäumt  (1x  wegen
Erkältung und  1 x wegen einer Sperre
nach    einem    nächtlichen    nAusrut-

scher).       ln       den      vergangenen
3 Jahren  kam  er  wegen  disziplinari-
schen    Maßnahmen    nie    über   64
Spieleinsätze,  bei  82  möglichen.

Wenn  er so weiter  macht,  kommt er
auf   die    Gesamtsumme   von    10,5
Mllionen    Dollar,   die,    die   Bulls   bei

Eriüllung  aller  Kriterien  zugestanden

hatten:   u.a.   500.000   Dollar   für   den

Gewinn    der   Reboundstatistik    und
100.000 Dollar, wenn er mehr Assists

als  Ballverluste zu  verzeichnen  hat.

Karil Malono wlll unbe-
dlnge   NBA   -   lblstep-8ahafe se±
The "alman. Karl Malone, MVP der
Saison  96/97,  jst einer der altemden
Superstars   (34),   die   noch    keinen
Meisterschaftsring am Finger präsen-

u

tieren   können.  Aber  heuer  setzt  er
alles  daran,  um  dieses  Zjel  zu  errei-
chen.   Dafür  hat  er  trainiert  wie  ein

Besessener  und  seine  Muskelberge
bei  120  kg  Körpergewicht auf 2,05  m
Länge  setzt  er  gnadenlos  ein.   Das
mußte   zuletzt   auch   Star-   Center
Da`Ad Robhgon von den San Antonio
Spurs schmerzhaft zur Kenntnis neh-
men,   als  er  von   Malone   mit  einem
Ellbogencheck  wie  ein   Baum  gefällt

wurde  und  ihn  für  zwei  Minuten  ins
Land   der  Träume  schickte.   Dafür

bekam  er auch  eine  Spiel  Sperre
und    eine    Strafe    von    5.000
Dollar.     Malone    spürt     auch

selbst,      daß      seine      aktive
Laufbahn  bald  zu  Ende  geht.
Aber        nur        mit        einem

Titelgewinn  zählt  man  in  den

USA   zu   den   ganz   Großen
und   dem   ordnet   er   heuer
alles  unter.

NBA Play-Off (best of 5):

Chicago  -  New Jersey

lndiana  -  New York

Miami  -  Cleveland

Charlotte - Atlanta

Utah  -  Houston

Sea"e -Minnesota

LA Lakers -  Portland

Phoenix - San Antonio

EFrt.J,,,,.,,"ji,
L[1
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Oziindmcm fop dlo "hmng anW-pftac
•                 Nicht nüchtem  ins spiel  gehen

•                Letzte  Mahlzeit  2,5  -3  Stunden  vor  dem

Spiel

•                 Leicht verdauliche speisen

"o  tecfto  WitmBeft  m  dm  "el
mißo    ÖlgmdaqtEeßeE  be.dhaffen
Bm
•                Sie  sollte  überwiegend  aus  stärkehaltigen

Nahrungsmitteln     bestehen,     z.B.     Vollkomflakes,      Müsli,      Brot,

Teigwaren,  Obst und  Gemüse.

•                 Die   Nahrungsmittel   sollten   bewußt  gründlich   gekaut  werden,   denn

dadurch  wird  die  Magenverweildauer kürzer.

•                 Die  speisen  sollten  körperwam  sein.

"® aAifbe±!ende ±!±h!aü nad dm Wfflanpf
Um  den  ersten  Durst zu  stillen,  sollte  man  kleine  Mengen  an  Flüssigkeiten  zu

sich  nehmen.

u:#er::eMahlzeitnachdemspielmußgrundsäklichzweivoraussetiungen

E=

Sie  soll  sehr  kohlehydratreich  sein,  damit  das  Muskelglykogen  mög-
Iichst rasch wieder aufgebaut wird.

Sie  muß  die  im  Spiel  verbrauchten  Eweißstrukturen  (  Muskelfasem,
Enzyme,    Homone)   wieder   aufbauen,   die   verbrauchten   Vitamine
ersetzen  und  die  im  Schweiß  verlorene  Flüssigkeit  mit  den  entspre+
chenden  Mineralstoffen  und  Spurenelementen  enthalten.

Zuerst  sollte  man  elne  Pomon  leicht  verdaulicher,  vollweniger  kohle-
hydratreicher Nahrungsmittel zu sich  nehmen. z.B.  Kartoffel,  Naturreis

oder Teigwaren.

Danach   sollte   man   eine   kleine   Portion   fettamer,   eiweißreicher
Nahrungsmittel   essen   z.B.   Geflügel,    Fisch,    mageres   Rind   oder
Kalbfleisch

•                Als   Nachtisch   empfiehlt   sich   frisches   Obst  oder  frischer   Obstsalat

(nicht aus der Konserve),  den  man  mit Joghun mischen  kann.

•                 Nach dem Essen trinkt man etwa fi Liter obstsaft mit Mineralwa§ser im

Verhältnis  1 :1  gemischt.

•                 Die  weitere  Flüssigkeitszufuhr sollte  erst  in  den  stunden  nach  dieser

Mahlzeit  eriolgen,   damit  der  Magen   nicht  zu   stark  gefüllt  und   die
Tätig keit der Verdauungssäfte  nlcht beeintTächtigt wird.

Teamarzt Dr.  Wemer Zigner

Ebm
Ein hübsches Mädchen, in das man wahnsin-
nig verliebt ist,  bedeutet einem, daß man blei-

ben  kann,  wo  der  Pfeffer  wächst.  Denn  mit
einem   Freak,   der   an   neun   Tagen   in   der

Woche  dem  blödsinnigen   Basketball   hin`er-

herläuft, viemal trainieh, einmal  pfeift, einmal

um  Punkte spielt,  einmal  dem  Spielausschuß

vorsitzt,   einmal  die  Jugend   md  einmal  die

Damen   trainiert,   möchte  sie  nichts  am   Hut

haben.Eb-q!
Einen   bis  drei  Punkte  zählende  Aktion,   bei

der der Basketball wider Erwarten in den Korb

fällt.    Die   dem   Korberfolg    nachfolgenden

Freudenausbrüche    ermöglichen    es    dem
Gegner,  unbemerkt  und  postwendend  eben-
falls zu einem  Korberfolg  zu  kommen.Ebrp-
Vom        Trainer       gnadenlos        verlangtes

Engagement,    das   aber   oft    nur   in    den

Auszeiten   und   Halbzeitpausen    und   dann

auch nur von den Cheerleaders erbracht wird.-bB
Basketball  ist die einzige Spohart mit direkter

Konfrontation zum Gegner; bei der bereits die

Berührung   desGegenspielers   verboten   ist

und  als  Foul  geahndet wird.  Deshalb  rangiert

Basketball knapp vom Boxen an erster Stelle
mit       den       meisten       und       schwersten
Verletzungen.

-l_t?_1_TI€
ln der clubeigenen Folterkammer veranstalte-

ter  Ver§uch,  die  überschüssige  Kraft  wieder

auf ein vemünftiges  Maß zu  reduzieren.

EIJücb
Medium,     das     einen     richtigen      Basket-

ballspieler zu  Höchstleistungen motivi.ert.  Nur

noch  vergleichbar mit der zu Tränen  rühren-
den     Nationalhymne     am     Beginn     eines

Länderspiels,   zumal   wenn   auch   noch   der

Bundeskanzler mitsingt.

JbJr=r
Ausruf des Spielers, der gerade ungenau auf

den    Korb    geworfen    hat.    Versuch,    den
Eindruck  zu  erwecken,  als  handele  es  sich

hier  nicht   um   einen   Korbwurf  sondem   um

einen  hohen Paß auf den Center.
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TEm±A:   Splelep,   EBBa;tzBpleleD
und TtN-
A.  "JLnnAdhafeen

1.      Bei   Spielen   mit   2   x   20   Minuten

Spielzeit besteht jedes Team aus höch-

stens  10  Mannschaftsmitgliedem

2.      Bei   Spielen   von   4   x   12   Minuten

oder bei Tumieren,  bei denen ein Team

mehr  als  drei  Spiele  zu  bestreiten  hat,

dürfen   maximal   12   Spieler   eingesetzt

werden.

3.     Zur     Mannschaft     gehören     der

Trainer    und    eventuell    der    Trainer-

Assistent.

4.     Jede      Mannschaft      hat      einen

Kapitän ,  der einer der spielberechtigten

Mannschaftsmitglieder sein  muß.

8.  Biildeo `ind EbBasgpldm

1.      5 Spielerjeder Mannschaft müssen

während der Spielzeit auf dem Spielfeld

sein  iind  dürfen  gemäß  den  geltenden

Regeln ausgewechselt werden.

2.      Ein  Ersatz§pieler wird zum spieler,

sobald    er   vom    Schiedsrichter   zum

Betreten   des   Spielfeldes   aufgeforden

wird.

3.      Die spielkleidung  besteht aus

0     einheiüichen  Hemden,  auf vorder-
und  Rückseite  von  gleicher  einfarbiger

Beschaffenheit (gestTeff(e  Hemden  sind

nicht  erlaubt)`   Männliche   Spieler  müs-

sen  die  Hemden  während  des  Spieles

in  den  Shorts  tragen.

b)     T-Shir(s,   die   unter   den   Hemden

getragen   werden,   dürfen   müssen   die

gleiche Farbe wie das Hemd haben.

c)      einhejtlichen,    einfarbigen    Shorl§.

Sie  müssen  njcht  unbedingt die  gleiche

Farbe wie die Hemden  haben.

d)      Unterkleidung,    die    unterhalb   der

Shohs   sichtbar   getragen   werden   darf

die  gleiche  Farbe  wie  die  Shor(s  haben

muß.

4.     Jeder spieler  muß aufder vorder-

und  Rückseite  seines  Hemdes  mit  ein-

farbigen  Zahlen  numener( sein,  die  sich

von der Farbe des  Hemdes abhebem

0     die  Zahlen  müssen  deutlich  sicht-
bar sein

b)     die    Mannschaften    müssen    die

Nummern 4 bis  15 verwenden

o)      Spieler   derselben    Mannschaften

dürfen   nicht   gleiche   Nummern   benut-

Zen,

0     Wenn   ein   Spieler   während   des
Spiels seine  Nummer wechselt,  muß er

den Wechsel dem Anschreiber und dem

1.  Schiedsrichter mitteilen.

5.      Der  1.   Schiedsrichter  dari  keinem

Spieler  das  Tragen  von  Gegenständen

Seit,e  18

eriaiiben,  die  gefährlich  sind

Folgendes  i§t  nicht eriaubt:

D     Schutzvorrichtungen,     Verbände
oder Stützen  aus  Leder,  Kunststoff,  fle-

xiblem  Kunststoff,  Me(all  oder  irgendein

anderer haher Werkstoff

b)     Gegenstände,                                   die
Sch nittverletzu ngen                               oder

Hautabschüriungen   veriirsachen   kön-

nen

®      Kopfschmuck,    Kopfbedeckungen
und  Schmuckgegenstände

Folgendes ist erlaubl:

0     Schutzgegenstände   für   Schulter,
Oberarme,   Ober-  oder  Unterschenkel,

sofem   das   Matenal   gepolstert   isl,   so

C.  Pflloh€m und Eloohbo dgoEpflb
1.      Wenn   erforderlich,   ist  der  Kapitän

der  Vehreter  seines   Teams   auf  dem

Spielfeld.  Er  kann  einen  Schiedsnchter

wegen notwendiger Au§künfte anreden.

Dies  hat  in  höflicher  Fom  zu  gesche-

hen  und  lst  nur  möglich,  wenn  der  Ball

tot  i§t und  die  Uhr steht.

2      Ehe  der  Kapitän  das  spielfeld  au§

einem  zulässigen  Grund  verläßt,  hat er

den   1.   Schiedsrichter   zu   infomieren,

wer   ihn   während   seiner  Abwesenheit

vertnt'.

1).  ffldGen `ind Hoobee deo
TtTl_T'_m

1. Mindestens 20 Minuten vor dem fest-

gesetzten      Spielbeginn      geben     die
Trainer dem Anschreiber eine vorberei-

tete Liste mit den Namen und  Nummem

daß es  keine  Gefahr für andere  Spieler

darstel't.

1))      Kniestützen,   sofem   sie  gut  abge-

deckt sjnd

®      Schutzklappen  für  eine  gebroche-
ne   Nase,   selbst  wenn   sie  aus   einem

hanen  Material  bestehen

0      Brillen,   §ofem   sie   andere   Spieler
nicht gefährden

®)      Kopfbander:  max..  5  cm  breit,  nicht

abschüriender einfarbiger Stoff, flexibler

Kunststoff oder  Gummi

6.      Alle technischen  Hilf§mi«el, die von

Spielem verwendet werden, müssen für

Basketball    geeignet    sein     Alles    was

dazu    dient,    die    Körpergröße    oder

Reichweite   der  Spieler  zu   vergrößern

oder   irgendwie   sonst   einen   unfairen

Vorteil  zu  verschaffen,  ist  nicht  erlaubt.

7.      Bei     den     FIBA-Hauptbewerben

müssen   die   Spieler   derselben   Mann-

schafl

D      in   Farbe   oder   Farben   einheitliche
Schuhe tragen

1))      in   Farbe   oder   Farben   einheitliche

Socken tragen

der Mannschaftsmitglieder, die am Spiel

teilnehmen,    femer   dle    Namen    des

Kaptiäns, des Trainers und des Trainer-

Assistenten.

2.      Mindestens       10       Minuten       vor

Spielbeginn     bestätigen     die     beiden

Trainer     die     Übereinstimmung     der

Namen  und  Nummern  ihrer Spieler und

die       Namen       der      Trainer      durch

U nterschrift auf dem  Anschreibebogen.

Sie    bezeichnen   gleichzeitig    die   fünf

Spieler,  die das Spiel  beginnen  werden.

Der  Trainer  der  Mannschaft'A"  hat  als

erster diese  lnfomation zu  geben.

3.      Nur der Trainer oder sein Assistent

dari  eine  angerechne(e  Auszeit  bean-

tragen

4.      Wenn         die         Trainer         einen

Spjelerwechsel   vornehmen   möchten,

muß     sich     der     Ersatzspieler    beim

Anschreiber   melden   und   bereit   sein.

sofort zu spielen

5.      lst   ein   Trainer-  Assistent  vorhan-

den,   muß  sein   Name  vor  Spielbeginn

auf  dem  Anschreibebogen  eingeiragen

werden  (seine  Unterschrfft ist nicht not-

wendig).   Er   übemimmt   die   Aufgaben

des Trainers, wenn dieser aus irgendei-

nem  Grunde  nicht  in  der Lage  ist,  seine

Aufgaben weiter auszuüben.

0.      Der  Kapitän   kann  als  Trainer  fun-

gieren,  wenn  der  Trainer  dazu  nicht  in
der Lage  ist  bzw.  kein  Trajner-A§sistent

im   Anschreibebogen   eingetragen    ist

oder der Trainer-Assistent dazu  nicht in

der   Lage   ist.    MUß   der   Kapitän   das

Spielfeld  aus   einem   zulässigen   Grund

verlassen,   kann   er  als   Trainer  weiter

tätig  sein.  Wenn erjedoch wegen eines

disqualifizierenden   Fouls  das  Spielfeld

:::':::eennv:r|eßdun°gden|chY::edner:[angeerü
jst,  seine Aufgaben  als Trainer zu eriül-

len,    ersetzt    ihn    sein    Stellvenreter

sowohl als Kapitän, als auch als Trainer

7.      Nur  der  Tralner,  des§en  Name  im

Anschreibebogen  eingetragen   ist,   dari

während des Spiels stehen.

8.      Ein     Spieler,     der    vom     Trainer

bezeichnet  wurde,  das  Spiel  zu  begin-

nen,   kann    im    Falle   einer   Verletzung

(z.B.  beim  Aufwämen)  ersetzt werden,
wenn   der   1.    Scmedsrichter   von   der

Echtheit der Verletzung  überzeugt ist.

9.      Zu  spät  eintreffende  Ersatzspieler

si nd  spielberechtigt,  vorausgesetz(,  der

Trainer  hatte  sie  in  die  Liste  aufgenom-

men,      die      dem      Anschreiber     vor

Spielbeginn  übergeben  wurde.

10.   Der Trainer  oder  sein  Assistent  ist

der  einzige   Vertreter  der   Mannschaft,

der während  des  Spiels  mit den  Tisch-  V
Kampfnchtem   Verbindung   aufnehmen

darf.    Er   kann   dies   immer   dann   tun,

wenn  die  Uhr  steht  und  es  notwendig

ist,   Auskünfte   zu    erhalten,    die   das

Spielergebnis,       die       Spielzeit,       die

Anzeigetafel oder die Foulanzahl  betref-

fen,     Sein     Kontakt    mit    den    Tisch-

Kampfrichtem  muß  zu  jeder  Zeit  riihig

imd  höflich  sein.  Er darf in  keiner Weise

den  nomalen  Spielfortgang stören.
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Dje  kontinuiemche  Arbeit  der  80

er  Jahre  beginnt  Früchte  zu  tra-

gen.  So lesen wir in  der BVZ vom
6.   Dez.    1989   folgende   Schlag-
zeile  "atbisburg  lösb  Boom
aLis:  Wädist  mft  Obonmh  m
Sdtzenvm rm7
Der  UBCM   löste   im   Burgenland

einen   wahren   Basketball-Boom
aus!   Nun  will   Oberwart   mit  dem

Spitzenklub     gleichziehen     und

einen   Gegenpol   im   Süden   des
Landes schaffen.

Sejt      Jahren      arbeitet     Alfred
Wehner  auf den  Tag  X  -  sprich
Aufstieg  in  die  Bundesliga -hin.

Und   so   sahen   dann   die   90.erJahre aus:

1990  Schülerlandesmeister                   meister,   Jugend   wurde   österr.

1991   Schüler-  u,   Jugendiandes.       Meister!!!
meister                                                               1092  Aufstieg  in    die  Bundesliga

18a2   Jugend-u.    Herreniandes-       B 1.  US-Legionär Billiedevaughn

Das Team der Gunners  in  der Saison  92/93

1992    Paris    Bryant    und     Roy
Howard     kommen     mit     Coach
Richard  Lien  nach  Oberwah  und

mit   den   Ver§tärkungen   Charles
Panon   und   Rob   Renfroe   sollte

Jubel  über die  Qualifikation  für  dje  Bundellga  8  in  Mistelbach

O   M   Y       TA   N   l{   S   T   E   L   L   E       ~       C   A   F   E
S     B          ~          A    U    T    O    W    Ä    S    C     H     E

HAUSCEMACHT
EISSPEZI

H^NS    &
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der   Aufstieg   in   dje   A
Liga  gelingen.

1994ß5 -Österr.  Cup-
sieger      (als      B-Liga-

team!)    1.    der    B-Liga,

Österr.             J u n ioren-

meister!

1885" Aufstieg  in  die
A  Liga,  1.  Europa-Cup-

teilnahme   gegen   lnter

Preßburg!

1996   erreichte   unsere
Mannschaft  das  Semi-
finale        der        Österr.

Meisterschaft            und

schied   mit   1:2   gegen

St.   Pölten   aus.   Damit
belegte    unser   Team
nach          Ende         der
Meisterschafl im ersten
A Ligajahr den 4.  Platz!

1996ß7   lm   Korac   -
Cup   gegen   Beobanka
Belgrad    in    der    Vor-

runde   ausgeschieden.
Doch   die   Meisterschaft   machte

uns   eine   große   Freude,   denn
unser  Team   kam   ins   Finale!   ln

einer  „Best  of  5.   Serie   unteriag
man    St.    Pölten    nach    hartem
Kampf   erst   im    5,    Spiel    65:69.

Damit  waren  wir  österreichischer
Vizemeister  1997!!!

Bn  atemberaubender Aufstieg  in
den   90er   Jahren   geprägt   von
Persönlichkeiten      wie      Dragan

Matievic,  Trainer  Laci  Öri,  Spieler

Mag.    Ondrej    Pavelka,    Billie    de

Vaughn,    Paris   Bryant,   Charles
Payton,      Roy      Howard,      Andi
Leitner,  Bemd Volcic,  Rene  Laky,
Thomas  Benkö,  Berthold  Lehner,
Joachim  Kainz,  Arno Frühwirth.

Die   Trainer   Richard   Lien,   Craig

Nance  und  unser  Georg   Kämpf,
haben     aus     den     Oberwarter
Gunners   ein   Team   der   öster-
reich ischen  Extraklasse gemacht!

Somit   kann   die   Finalserie   1998

beginem

Clück Auf!

PS.:   Von   1990   bis   1997   haben

u nsere  Nachwuchsmannschaften
weiblich   und   männlich   über   25

Bgld.  Meister[itel  errungen!

Von Vizepräs.  lng.  Hans  Hadek
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Warum gLaAlben Sle, daß dle Gunne" heueD M6lsteD wdm?
Markus         Horvath ,
Oberwart
Weil  die  Gunners das
stärkste   Team   sind
und    well    vor   allem

dreimal    die    Möglich-

keit besteht, vor eige-
nem      Publikum      zu

spielen.          Optimale

Vorbereitung,   ein  tol-

les  Team,  ein  hervorragender  Coach  und  ein
frenetisches   Publikum      werden   den   "tel

gemeinsam  nach Oberwart holen.
Tip:  3:2

Fd      Pokomandy,
Oberwart
Die            permanente

Überlegenheit         die

ganze    Saison    über
muß  belohnt  werden.

Heimvor(eil   im   Finale

und  ein  fantastisches
Publikum   werden   die

Gunners   zu    überdi-

mensionalen

Leistungen führen.  Das  1 :0 war mit Sicherheit

nur  der  Beginn  einer  hochdramatischer  Best

of Five-Serie.

Tip:  3:2

Mldmd             Raaz ,
Bürgermeister       von
Oberwart
Wie   man   nach   dem
1:0     sieht,     war    die

Vorbereitung   auf  das
Finale     optimal.     Die

Einstellung               des

Teams,   die    Begeis-

teriing    innerhalb   der

Mannschaft  und  ein  tolles,  fanatisches,  aber

immer     diszipliniertes     Publikum,     werden

schlußendlich  den Ausschlag geben.
Tip:  3:1

Dlr. Hem Nm,
Oberwart
Optimale    Besetzung

aller      Linien,      tolles

Management         und
100%    Einsatz    aller

Beteiligten       werden

den         Titel         nach

Oberwart            holen.

AUßerdem glaube ich,

daß  die  Gunners  den
momentan  stärksten  Basketball  in  Österreich

spielen.

Tip:  3,1

Seit,e  14

Roman    KHm®r,    #7
der Gumers
Das  Team  harmoniert
sehr  gut  und   ist  nicht

zuletzt   aufgrund   der
Finalniederlage         im

Vorjahr   heiß   auf   die

Meisterschaft.  Es  wird

sehr   schwer  werden,
weil    St.     Pölten    ein

sehr  starkes  Team  hat  und  sehr  diszipliniert

spielt.  Dennoch  werden wir es  schaffen.

Tip:  3:1  oder 3:2

Physiotherapeutische  Behandlung  bei  Bernd
Volcic durch  Maria  Sifkovits

Wie schon  seit längerem  bekannt sein dürfte, steigt am 2.  Mai -egal

wie  die  Flnalserie  aiich  endet  -  1n  der  Oberwaher  Messehalle  eine

Riesen-Pany mit der Oberwarter Rocklegende  „The Jets".

Ed  Pokomandy  -  drums,  Fred  Pokomandy  -  guitar,  Bertie  Unger  -

vocals,  Hans  Rosner  -bass  und  Gerhard"KGB"  Krammer  werden

dabei  rocken  &  rollen,  daß sich die  Balken  biegen.
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8je[pq!U£k:jFghaeftr:rle{;#!e:|nnersfans,dieinMÖHersdorieinen

einem Turnier waren.

Max Raseni  aus  ltalien  (erfolgreichercoach  und  Camporganisator)  besuchte        Vor  kurzem   besuchten  die   Mutter  und   der  Großvater  von   Pans   Bryant  das
unsere  Jiigendmannschaft,  die  mit  Mike  und  Alfred  im Voriahr bei  ihm  bei            Burgenland    Sie  waren   begeisten  von  „Wonderiul  Austria"  und  konnten  auch

„lhrenu Paris beim Heimspiel gegen Gmunden im Team der Gunners bewundem.

... der Fanclub der Väter unsere  männl.  Jugend  bei  der OMS  ins  Final  Four

"trommelte".

„.  auch sekretärinnen  hin und wieder liebe-        „.  Andy  Leltner  -seit  jeher  ein   Riesen   gJets-Fann  -

volle Mas§agen  benötigen.                                            bänigen  Blondinen  zugeneigt sein  soll

inside  UBC  .  Appil  1998

m'B Beclbodb"
Rudi  Laky,  der Vater unseres Spielers  Rene  und  Chef der Zollwache
in  Heiligenkreuz,  machte schon  seit längerem die  Beobachtung,  daß
unsere Vereinszeitung  ®lnside  UBCU  in  Ungam sehr beliebt ist. Als wir

ihn  nach  dem  Grund fragten,  antwortete er:  Angeblich eignet sie sich
hervorragend zum  Einpacken  von  Fleisctiwaren."
PS.:  Rudi fügte  sofori hinzu,  daß  ihm dies von  UBC  Manager Thomas
Llnzer mitgeteilt worden  wäre!  (Wahrscheinlich die späte  Rache für
den  nGiganto  Blanco"-Bericht.  Anm.  d.  Red.)
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